
Michele Campanella

Pianist

Michele Campanella gilt international als einer der größten Virtuosen und Lisztinterpreten. Im Laufe seiner über vierzig Jahre andauernden Tätigkeit hat er sich mit einem Großteil der wichtigsten Werke der Klavierliteratur beschäftigt.

Die Franz-Liszt-Gesellschaft in Budapest hat ihm in den Jahren 1976, 1977 und 1998 den Gran Prix du Disque verliehen, letzteren für die bei Philips erschienene Aufnahme „Franz Liszt – The Great Transcriptions I-II“. 1986 verlieh ihm das ungarische Kulturministerium die Medaille für „Verdienste um Liszt“, ebenso wie die American Liszt Society im Jahr 2002. Mit seiner Ausbildung in der neapolitanischen Klavierschule von Vincenzo Vitale ist Michele Campanella ein sehr wandlungsfähiger Künstler. Aufgrund dieser Eigenschaft ist er in der Lage, sich Komponisten wie Clementi, Weber, Poulenc, Busoni (Preis der italienischen Plattenkritik im Jahr 1980 für die Aufnahmen bei Fonit Cetra), Rossini, Brahms, Ravel und Liszt zu nähern. Seine kürzlich erfolgte CD-Einspielung mit Paraphrasen von Liszt stellt das erste große Kapitel einer wichtigen, den Werken Liszts gewidmeten Serie dar.

Seine Diskographie beinhaltet Einspielungen für Labels wie Emi (Ravel), Philips (Liszt, Saint-Saëns), Foné (Chopin), PYE (Liszt, Tschaikowsky), Fonit Cetra (Busoni), Nuova Era (Tschaikowsky, Liszt, Musorgskij, Balakirev), Musikstraße (Rossini), P&P (Brahms, Liszt, Scarlatti), Niccolò (Schumann). Im Sommer 2005 hat das Rossini Opera Festival eine Aufnahme von Rossinis Petite Messe Solennelle veröffentlicht, die Campanella in Pesaro dirigierte.

Er hat mit den wichtigsten europäischen und US-amerikanischen Orchestern gespielt und dabei mit Dirigenten wie  Claudio Abbado, Gianluigi Gelmetti, Eliahu Inbal, Charles Mackerras, Zubin Mehta, Riccardo Muti, Georges Prêtre, Esa-Pekka Salonen, Wolfgang Sawallisch, Thomas Schippers, Hubert Soudant und Christian Thielemann zusammengearbeitet. Campanella wird regelmäßig ins Ausland eingeladen (z.B. nach Australien, Russland, Großbritannien, China, Argentinien)  und ist bei den internationalen Festivals von Luzern, Wien, Prag, Berlin und Pesaro (Rossini Opera Festival) aufgetreten. In den neunziger Jahren hat er mit Salvatore Accardo und Rocco Filippini musiziert,  die ideale Partner für die Arbeit an den Meisterwerken der Kammermusik darstellten. Unter den zuletzt erreichten Zielen ist die Aufführung aller Konzerte von Beethoven und Mozart hervorzuheben, sowie die Darbietung des Gesamtwerkes für Klavier von Brahms.

In den letzten Jahren hat Michele Campanella  auch seine Tätigkeit als Solist-Dirigent sehr stark weiterentwickelt, in Konzerten mit den angesehensten Orchestern Italiens wie dem der Accademia Nazionale di Santa Cecilia, dem ORT-Orchester der Toskana, dem Kammerorchester von Padova und Veneto, den Filarmonici di Verona, dem Haydn-Orchester von Bolzano und Trento. Beachtenswert ist das Repertoire: Ravel, Fauré, Poulenc, Franck, Saint-Saëns, Schumann, Weber, Liszt, außerdem Mozart und Beethoven. 

Seine Leidenschaft gilt auch der Lehre: an der Accademia Chigiana von Siena hat er seit 1986 den Lehrstuhl für Klavier inne, und in Ravello hat er acht Jahre lang Meisterkurse gegeben. Im Moment leitet er das Zentrum für Klavierstudien „Vincenzo Vitale“ an der Universität Suor Orsola Benincasa in Neapel; hier finden Meisterkurse unter der Leitung von Massimo und Stefania Bertucci, Laura De Fusco, Monica Leone und Campanella selbst statt. Er hat die hoch angesehenen Preise der „Fondazione Premio Napoli“ und der „Fondazione Guido e Roberto Cortese“ erhalten und ist Mitglied der Accademia di Santa Cecilia, der Accademia Filarmonica Romana sowie der Accademia Cherubini in Florenz.

Neun Jahre lang war er künstlerischer Leiter von drei Konzertreihen im Umfeld der Universitäten von Neapel, Benevento und Catanzaro. Seit 2008 ist er Präsident der Società Liszt, des italienischen Chapter der American Liszt Society.


